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  

 

IRAN: STOPPT DAS BLUTVERGIESSEN!  
 

Die iranischen Behörden gehen mit beispielsloser Gewalt gegen die Demonstrant*innen im Iran vor, 

welche seit Dezember 2025 für ihre Rechte auf die Strasse gehen. Unzählige Menschen wurden bereits 

getötet oder sind von Folter und Misshandlung bedroht. Eine Internetsperre erschwert den Zugang zu 

Informationen. Fordern Sie JETZT ein Ende der Gewalt! 

 
Die Gewalt, mit der die iranischen Behörden gegen die Demonstrant*innen vorgeht, ist beispiellos. Am-

nesty International hat dokumentiert, wie Sicherheitskräfte mit Gewehren und Schrotflinten, die mit 

Metallkugeln geladen waren, gezielt auf unbewaffnete Demonstrant*innen geschossen haben. Die me-

dizinischen Einrichtungen sind mit Verletzten überlastet, während verzweifelte Familien in überfüllten 

Leichenhallen, Krankenhäusern und sogar unter Leichensäcken in Lagerhäusern und Frachtcontainern 

nach ihren vermissten Angehörigen suchen. Tausende Menschen sind bereits festgenommen worden, 

ihnen drohen Folter und Misshandlung – bis hin zur Todesstrafe.   

   

Die Uno-Mitgliedstaaten – darunter auch die Schweiz – müssen dringend diplomatische Massnahmen 

ergreifen, um die Demonstrant*innen vor weiteren Massakern zu schützen und gegen die notorische 

Straflosigkeit vorzugehen, die das Blutvergiessen antreibt. Sie müssen unverzüglich die Einberufung 

von Sondersitzungen des Menschenrechtsrats und des Sicherheitsrats der Vereinten Nationen verlan-

gen. Wir rufen die Staaten dazu auf, den Uno-Sicherheitsrat zu drängen, die Situation im Iran an den 

Internationalen Strafgerichtshof zu überweisen. Um weiteres Blutvergiessen zu verhindern, sollten ein-

zelne Staaten – einschliesslich der Schweiz – zudem koordiniert Ermittlungen nach dem Prinzip der 

universellen Gerichtsbarkeit einleiten. 

 

Wir dürfen nicht zulassen, dass das iranische Regime weiter brutale Gewalt anwendet, um Kritiker*in-

nen zum Schweigen zu bringen. Die Verantwortlichen für die schweren Menschenrechtsverbrechen dür-

fen nicht straflos davonkommen. Unterschreiben Sie jetzt unsere Petition und unterstützen Sie die 

Menschen im Iran. 

 

Bitte ausgefüllte Bögen bis spätestens 31.3.2026 zurücksenden an: 

 Nom Prénom Adresse Signature  

1      ❑ 

2      ❑ 

3      ❑ 

4      ❑ 

5      ❑ 

6      ❑ 

7      ❑ 

8      ❑ 

9      ❑ 

10      ❑ 


